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„Der Lotse geht von Bord“ – 
Wechsel in der stellvertreten-
den Leitung des TAB





Germanistik,  Romanistik  und  Philosophie  stu-
diert. Viele Jahre war er wissenschaftlicher Ange-
stellter und Lehrbeauftragter am Seminar für Wis-
senschaftliche  Politik  der  Universität  Freiburg 
(1974–1983 und 1995–2000), arbeitete von 1984 
bis  1985  als  Fellow  am  Wissenschaftszentrum 
Berlin  für  Sozialforschung  (WZB)  und  danach 
als Wissenschaftler bei der Enquete-Kommission 
„Technikfolgen-Abschätzung“  des  Deutschen 
Bundestages  (1985–1987)  „Einschätzung  und 
Bewertung  von  Technikfolgen;  Gestaltung  von 
Rahmenbedingungen  der  technischen  Entwick-
lung“;  hier war  er maßgeblich  an  der  Entwick-











Leiter  des TAB berufen.  In  dieser  Funktion  hat 











viel  beachtete  TAB-Projekt  „Gefährdung  und 
Verletzbarkeit  moderner  Gesellschaften  –  am 
Beispiel  eines großräumigen und  langandauern-
den Ausfalls der Stromversorgung“
Die  Fraktionen  des  Deutschen  Bundesta-
ges  haben  die  überaus  erfolgreiche Arbeit  von 
Thomas  Petermann  am  29. November  2011  im 
Rahmen  einer  Sitzung  des  Berichterstatterkrei-
ses  der  für  TA  zuständigen  Abgeordneten  mit 
einer  Feierstunde  gewürdigt. Neben  den Abge-
ordneten nahmen auch deren Mitarbeiter, Frak-
tionsangestellte und Verwaltungsangehörige die 
Gelegenheit  wahr,  sich  bei  Thomas  Petermann 








Petermann  als  „das Gesicht“  des TAB  und  der 
Politikberatung für den Deutschen Bundestag.
Mit dem Abschied von Thomas Petermann 












gie  sowie  Sozialwissenschaften  und  ist  promo-
vierter Anthropologe.
« »
Neuer Mitarbeiter im TAB
Dr. Christoph Kehl ist ab Februar 2012 neuer Mit-
arbeiter des TAB. Er studierte an der Eidgenössi-
schen Technischen Hochschule  (ETH)  in  Zürich 
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wird  voraussichtlich  die Mitarbeit  an  den  neuen 
TA-Projekten  „Inwertsetzung  von  Biodiversität“ 
und „Medikamente für Afrika“.
« »
TAB-Bericht zu „E-Petitionen“ im 
Petitionsausschuss präsentiert
Seit  2006  führt  der  Petitionsausschuss  regelmä-
ßig etwa viermal  im Jahr öffentliche Ausschuss-






vember  2011  die  Ergebnisse  des  auf Anregung 
des  Petitionsausschusses  durchgeführten  TA-
Projekts „Elektronische Petitionen und Moderni-
sierung  des  Petitionswesens  in  Europa“  vorstel-
len, nachdem im Oktober 2011 der gleichnamige 
TAB-Arbeitsbericht Nr.  146  vom Ausschuss  für 
Bildung,  Forschung  und  Technikfolgenabschät-




tersuchungsschwerpunkte  des  Projekts.  Er  stell-
te  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  umfassenden 










Es  schloss  sich  eine  lebendige Diskussion 
mit den Abgeordneten des Petitionsausschusses 
an. Die Ausschussvorsitzende, Kersten Steinke, 




und  Wider“  diskutiere,  was  die  eigene  Mei-
nungsbildung der Abgeordneten gut unterstütze. 
Die Ausschusssitzung wurde im Parlamentsfern-











TAB-Arbeitsbericht Nr. 146 „Elektronische Peti-
tionen und Modernisierung des Petitionswesens 
in Europa“ (Juni 2011; Verfasser: Ulrich Riehm, 
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Nutzung  sowie  die  Bewertung  der  E-Petitions-
plattform des Deutschen Bundestages nach einer 
ersten  grundlegenden  Modernisierung  im  fünf-
ten  Jahr  ihres  Betriebs  entwickelt  haben.  Dazu 
wurden  u.  a.  umfangreiche  Befragungen  von 
Petenten  durchgeführt.  Außerdem  interessierte, 
wie  sich  das  nach Ansicht  des TAB  erfolgreich 
etablierte  Onlineverfahren  des  deutschen  Peti-








Wales,  durchgeführt.  Der  Bericht  enthält  eine 
Fülle  von  konkreten  Verbesserungsvorschlägen 
für  das  derzeitige Petitionsverfahren  und disku-




•	 die  Einführung  einer  nationalen  parlamen-
tarischen  Ombudsstelle  für  persönliche  Be-
schwerden und
•	 die  Fortentwicklung  des  Petitionswesens  in 
Richtung  eines  Instruments  direkter  Demo-
kratie.
Der  TAB-Arbeitsbericht  Nr.  146  kann  beim 
TAB-Sekretariat angefordert werden.
Arnold Sauter, Katrin Gerlinger: Der pharma-
kologisch verbesserte Mensch. Leistungsstei-
gernde Mittel als gesellschaftliche Herausforde-
rung. Berlin: edition sigma 2012 Bd. 34, ISBN 
9783836081344, 310 S., 27,90 Euro
Seit  einiger  Zeit wird  diskutiert,  ob  die  gezielte 












gulierung  entsprechender  Substanzen.  Orientiert 
an  einer  systematischen  Auswertung  sozialwis-
senschaftlicher  Erkenntnisse  zur  Dopingproble-
matik im Leistungs- und Breitensport beschreiben 
die Autoren mögliche zukünftige Dynamiken der 
Medikamentennutzung  in  Beruf  und Alltag.  Sie 
betrachten  den  „pharmakologisch  verbesserten 
Menschen“ nicht als unaufhaltsame Zukunftsvisi-
on, sondern diskutieren mögliche Konsequenzen 











und  Modernisierung des
Petitionswesens in Europa
Juni 2011
Arbeitsbericht Nr. 146 « »
